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Liebe Freunde 
von World Vision

Das Jahr 2021 hat uns allen viel abverlangt – 
besonders in unserer Projektarbeit wurden wir 
durch «Covid, Conflict und Climate» heraus-
gefordert! 

Die Auswirkungen der Pandemie sind er-
schreckend: Millionen Minderjährige sind in 
die Armut abgerutscht, hungern, können nicht 
zur Schule gehen, werden missbraucht oder 
zwangsverheiratet. Auch die Auswirkungen 
des Klimawandels werden in unseren Projek-
ten vielerorts in Form von vermehrten Dürren 
oder Überschwemmungen schon spürbar. Dies 
zwingt eine immer grössere Anzahl Menschen 
zur Migration. Auch die zahlreichen kriegeri-
schen Konflikte haben viel Leid gebracht, wobei 
der schwere Konflikt in Afghanistan nur einer 
unter vielen ist.

Die Herausforderungen sind gross, aber wir 
sind nicht allein. Indem wir lokale Akteurin-
nen und Akteure wie die Kommunenleitungen, 
Behörden, religiöse Respektspersonen, Gesund-
heitshelfer/-innen vernetzen und unterstützen, 
setzen wir Potenzial für rasche Verbesserungen 
frei. Zudem engagieren sich tausende lokale, 
von World Vision unterstützte Kinderclubs/-
foren oder Frauen-Spargruppen für nachhal-
tige Veränderungen wie beispielsweise gegen 
Kinderarbeit oder Frühverheiratung und für 
Gender-Gerechtigkeit.

Gemeinsam mit anderen World Vision-Part-
nern haben wir im Rahmen unserer Covid-
19-Response bisher über 72 Millionen Men-
schen, davon 31 Millionen Kinder, erreicht. 
Und über 38 Millionen Menschen in 43 Län-
dern konnten wir mit Not- und Katastrophen-
hilfe versorgen. So haben wir seit der Macht-
übernahme der Taliban in Afghanistan über 

150 000 Menschen unterstützt, indem sie 
Gesundheit, Ernährungs- und Einkommens
sicherheit erhalten. 
 
Am Herzen liegt uns auch der Kampf gegen 
den Klimawandel. Gemeinsam mit lokalen 
Organisationen haben wir in unseren Klima-
Projekten in Indien, Bolivien und Tansania dank 
einer sehr einfachen und günstigen Methode, der 
natürlich gelenkten Wiederbegrünung (FMNR), 
grossflächig kahle Landflächen regeneriert.

Schnelle, wirksame und nachhaltige Hilfe für die 
Verletzlichsten auf dieser Welt können wir nur 
gemeinsam erreichen; aber gemeinsam kön-
nen wir viel erreichen! Gemeinsam mit Ihnen, 
unseren Patinnen und Paten, Spenderinnen 
und Spendern, Stiftungen, Firmen und Freun-
dinnen und Freunden aus der Schweiz und 
Liechtenstein. Und natürlich ist diese Arbeit 
nur möglich, indem unsere Mitarbeitenden in 
Dübendorf und in über 90 weiteren Ländern 
Ausserordentliches leisten und gemeinsam an 
einem Strang ziehen.

Herzlichen Dank für dieses grosse  
und wertvolle Engagement!  

Für Kinder.  
Für die Zukunft.
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Alle 
60 Sekunden

 
bekommt eine Familie 
das Rüstzeug, um die 

Armut hinter sich 
zu lassen.

Kinder führen die 
Welt in die Zukunft

Das weiss auch der 17-jährige Abul Hossain aus 
Bangladesch. Doch er ist besorgt, da Zyklone 
und Überschwemmungen immer häufiger auf-
treten. Als Siebenjähriger erlebte er die Ver-
wüstungen durch den tropischen Super-Zyklon 
«Sidr». Er sah damals viele Menschen sterben. 
Seine Eltern verloren fast alles.

Heute ist Abul Hossain Vorsitzender des Kin-
derforums, einer Plattform für Kinder. Hier ler-
nen Kinder ihre Rechte kennen und hier setzen 
sie sich mit den Zusammenhängen zwischen 
globaler Erwärmung, Klimawandel und dessen 
Folgen auseinander.

Kinder wollen gehört werden – «Wir können 
den Klimawandel nicht allein bekämpfen, es be-
darf gemeinsamer Anstrengungen. Alle Länder, 
ob arm oder reich, müssen eine Rolle spielen», 
sagte Abul Hossain. Im asiatisch-pazifischen 
Raum hat fast jedes Kind Sturmschäden und 
Dürren erlebt. Häufig verbunden mit der Ver-
treibung der Bevölkerung weisen Trends auf die 
zunehmende Häufigkeit, Intensität und Komple-
xität von Katastrophen hin. (Quelle: UN/NGO-
Bericht «Wächter des Planeten»)

Kinder wollen Visionen – World Vision en-
gagiert sich, um die Folgen des Klimawandels 
zu bekämpfen und damit Lebensgrundlagen 
zu schaffen. Eine äusserst wirksame Methode 
hierzu ist FMNR (Farmer Managed Natural 
Regeneration). FMNR stoppt die Landverödung 
und kehrt sie um, indem Bäume auf Ackerland, 
Weideland und in abgeholzten Wäldern wieder 
austreiben und nachwachsen dürfen. FMNR ver-
bessert die Bodenstruktur, verlangsamt die Ero-
sion, hält Wasser im Boden zurück und schafft 
Grundlagen für biologische Vielfalt. Seit den 

1980er-Jahren hat World Vision die Methode in 
24 Ländern Afrikas, Asiens und Lateinamerikas 
gefördert. Allein in den letzten zehn Jahren 
konnten so 1 Million Hektar Land regeneriert 
werden. Das bedeutet bessere Ernten für mehr 
als 6 Millionen Menschen!  

Kinder wollen ihre eigene Zukunft 
mitgestalten – Wir stärken und unterstützen 
sie dabei. Die eingangs erwähnten Kinderforen 
initiieren wir in unseren Projekten – hier wer-
den Kinder gestärkt und ermutigt, sich in ihrem 
Umfeld auf vielfältige Weise zu engagieren und 
einzubringen. Wichtige Arbeit, die wir dank der 
treuen Unterstützung unserer Patinnen, Paten, 
Spenderinnen und Spender leisten können. 
Danke!

Gemeinsam verändern wir die Welt  
für Kinder und deren Familien!

Christoph von Toggenburg
CEO World Vision Schweiz

So auch der Vater von Patenkind 
Tagarkanti. Er lernte, ein trockenes 
Stück Boden zu fruchtbarem Land zu 
verwandeln. Er gab seine Wander-
arbeit auf, um das Land gemeinsam 
mit seiner Frau und den Kindern zu 
bewirtschaften. Heute hat die ganze 
Familie ein Einkommen und genug  
zu essen. 

Die Geschichte von Tagarkanti:
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Vier Wege, wie Kinderpatenschaften starke  
Gemeinschaften aufbauen:

1 Langjährige Unterstützung:  
Wir arbeiten bis zu 15 Jahre lang 
Hand in Hand mit den Communitys,  
um dauerhafte Veränderungen zu 
bewirken.  

2 Individuelle Aktivitäten:  
Die Projektmassnahmen sind auf die 
Bedürfnisse der einzelnen Communi-
tys zugeschnitten. 

3 Lebensgrundlage, Kinderschutz, 
Not- und Katastrophenhilfe:  
Ein ganzheitlicher Ansatz führt zu 
einem umfassenden Wohlbefinden 
der Kinder. 

4 Blick auf die Übergabe: 
Gemeinsam mit der Bevölkerung 
arbeiten wir daran, dauerhafte Systeme 
aufzubauen, die es der Gemeinde 
ermöglichen, das gemeinsam Erreichte 
zu erhalten und auszubauen.

Weltweit das 
Leben der Ärmsten 
verändern

Das Kinderpatenschaftsmodell von 
World Vision ermöglicht es Kindern, 
ihren Familien und ihrem Umfeld, sich 
selbstständig und endgültig aus der 
Armut zu befreien. Dazu leisten wir 
gezielt Hilfe zur Selbsthilfe. Unsere 
Lösungen kommen neben dem Paten-
kind immer auch seiner Familie und 
der ganzen Region zugute. So profi-
tieren pro Patenschaft mindestens 
vier weitere Kinder von der Unter-
stützung.

Der 18-jährige Julio war Patenkind in 
unserem langjährigen Entwicklungs-
projekt Xochiltlepec in Nicaragua. 
Seine Geschichte zeigt beispielhaft auf, 
wie eine Kinderpatenschaft das Leben 
in einer ganzen Region veränderte: 

Mit sechs Jahren wurde Julio ins 
Patenschaftsprogramm aufgenom-
men. Bald darauf wurde er Mitglied 
in einem Leseclub – obwohl er an-
fangs überhaupt nicht gerne las. 
«Jede Woche trafen wir uns, lasen 
Bücher, tauschten uns darüber aus 
und beflügelten unsere Phantasie, 
um selber Geschichten oder Ge-

dichte zu schreiben», erzählt er. 
Begeistert davon nahm Julio auch an 
einem Kurs teil, an dem die Kinder 
lernten, sich aktiv gegen Kindesmiss-
brauch einzusetzen. Ein Thema, für 
das er sich auch heute noch einsetzt. 
Heute studiert Julio nämlich Elektro-
technik an der Uni und engagiert sich 
nebenbei in seinem Dorf im Komitee 
für Kindeswohl, wovon viele Kinder 
profitieren. «Meine Stimme wird 
gehört. Ich analysiere die Probleme, 
die in unserem Dorf auftreten, und 
gemeinsam suchen und planen wir 
Lösungen. So kann ich mit meinem 
Wissen meinem Dorf dienen.»

«Eine meiner Geschichten 
wurde sogar in einem 
World Vision-Magazin 

ver­öffentlicht.»
Julio – ehemaliges  

Patenkind aus Nicaragua
Ungerechtigkeit 
bekämpfen

 
Als Kinderbraut 

war Fatimah schon sehr jung 
grosser Ungerechtigkeit und Gefahr 

ausgesetzt. Rückblickend hat sie hierdurch 
gelernt, sich wirkungsvoll für die Rechte von 

Frauen und Mädchen einzusetzen. Sie hilft ihnen, 
sich aus missbräuchlichen Situationen zu befreien 

und Hoffnung für ihre Zukunft zu schöpfen. 

Die Geschichte von Fatimah:
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Im Zusammenhang mit Covid-19Covid-19  durften 
wir Spenden in der Höhe von 426 840 CHF 
für Prävention und Hilfe sammeln.

Überwältigende 

Solidarität

2,9 Mio.

34EntwicklungsprojekteEntwicklungsprojekte
von World Vision Schweiz in

Die Direktion für Ent- 
wicklung und Zusammen
arbeit (DEZA)(DEZA)  sprach für 
ein Wiederaufbauprojekt in 
Kambodscha einen Betrag 

von 320 843 CHF. Dank insgesamt 31 042 Kinder-
patenschaften und 2766 Projekt

patenschaften konnten wir uns im 
Jahr 2021 für eine bbessere essere ZukunftZukunft  von Kindern  
im Globalen Süden engagieren.

16LändernLändern

 Gemeinsam mit den Hilfswerken der UNO  Hilfswerken der UNO 
(UNICEF, UNHCR, UNOCHA) setzten wir  
in Entwicklungsprojekten in Bangladesch, im  
Südsudan, in   Armenien und Jordanien Hilfs-

gelder von 446 813 CHF ein.

Notfall- und Katastrophen
opfer profitierten von 
Soforthilfemassnahmen. 

haben im Jahr 2021 
Zugang zu sauberem 

Trinkwasser in der 
Nähe bekommen.

270 887 
Personen 

haben wir mit 
Gesundheits- und 
Ernährungspro

grammen erreicht. 

69 047 Kinder
konnten in unseren 

Entwicklungsprojekten 
Bildungsprogramme 

besuchen.

 142 128 
Kinder
konnten wir über ihre  
Rechte aufklären und  
ihnen eine Stimme geben.

In Zusammenarbeit mit dem Welt­
ernährungsprogramm(WFP)(WFP)  konnten 
wir Nahrungsmittel-, Nothilfe- und 
Warenspenden über 7 917 944 CHF dort 
einsetzen, wo Hilfe am nötigsten ist.

131 251 
Menschen

In den Projekten von World 
Vision Schweiz profitierten 

2021 über 3 Millionen3 Millionen  
Menschen von unserer  
Entwicklungszusammenarbeit. 
(1 318 406 direkt und 2 060 143 indirekt)

1059 Personen 
haben Spargruppen 
besucht, wo sie 
den Umgang mit 
Geld erlernen 
und gemeinsam für 
Projekte sparen.
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Projekte  
im Finanzjahr 
2021
Als in rund 100 Ländern tätiges inter-
nationales Kinderhilfswerk leisten 
wir schnell und gezielt Hilfe dort, wo 
sie am nötigsten ist. Dabei arbeitet 
World Vision mit zahlreichen Partnern 
wie dem Welternährungsprogramm 
der Vereinten Nationen (WFP), 
dem UN-Flüchtlingskommissariat 
(UNHCR), dem Kinderhilfswerk der 
Vereinten Nationen (UNICEF) oder 
dem Amt der Vereinten Nationen für 
die Koordinierung humanitärer An
gelegenheiten (UNOCHA) zusammen.  

Dreifach zertifiziert 
Unsere verschiedenen nationalen wie internationa-
len Geldgeber/-innen stellen hohe Erwartungen an die 
Qualität, Professionalität und Effizienz unserer Arbeit 
sowie an unsere ethischen Werte. World Vision erfüllt  
die Kriterien von drei Labels:

Engagement 
weltweit
 
In 21 Ländern hat sich World Vision Schweiz im Finanzjahr 
2021 gemeinsam mit Partnern aus dem World Vision-
Netzwerk für Benachteiligte engagiert. In 20 Projekten 
haben wir uns gemeinsam mit dem Partner-Netzwerk 
an Soforthilfemassnahmen (ohne Covid-19) beteiligt.

In der Kinderschutzzone von World 
Vision im Flüchtlingslager Zelican im Irak 

können die geflüchteten Kinder Kind sein. 

Wer seine Hände richtig wäscht, schützt 
sich vor Krankheiten. Ein World Vision-
Mitarbeiter zeigt einem Jungen, wie das geht.

In der Mongolei wurden während der 
Pandemie Grundnahrungsmittel und Hygiene
pakete an bedürftige Familien verteilt. 
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Ausführliche Informationen zu unserer Projektarbeit finden Sie  
auf unserer Website: worldvision.ch 
Detaillierte Informationen finden Sie auch im Finanzbericht 2021

Projekt-Schwerpunkte

	Agroforstwirtschaft 
 

	 Bildung

	Covid-19

	Einkommen

	Ernährung 
 

	 FMNR 
 

	Gesundheit

	Kinderrechte 
 

	Kinderschutz

	 Landwirtschaftliche  
	 Produktion 
 

	 Lebensgrundlagen

	Resilienz

	 Sozialer Zusammenhalt

	WASH (Wasser und Hygiene)

Von World Vision Schweiz verantwortete Projekte

Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen

	 Länder, in denen World Vision Schweiz im Jahr 2021 
Projekte selbst geführt und verantwortet hat.

	 Länder, in denen World Vision Schweiz im Jahr 
2021 gemeinsam mit Partnern aus dem  
World Vision-Netzwerk Projekte umgesetzt hat.

	 Länder, in denen World Vision Schweiz  
sowohl Projekte unterhält wie auch  
gemeinsam mit Partnern arbeitet.

Armenien

Georgien

Indien

Mongolei

Libanon

Jordanien

Irak

Bangladesch

Afghanistan

Kambodscha

Vietnam

Nepal

Simbabwe

Tansania

Kenia

Uganda

Somalia

Äthiopien

Mali

Demokratische
Republik Kongo

Senegal

Tschad

Südsudan

Dominikanische 
Republik

Nicaragua

Honduras

Peru

Bolivien

Projektland Schwerpunkt Partner

Afghanistan   Kindheitsretter-Projekt

Armenien   UN-Flüchtlingskommissariat UNHCR

Äthiopien   Welternährungsprogramm WFP

Bangladesch   Welternährungsprogramm WFP

Bolivien   InterAction u. Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen FAO

Demokratische
Republik Kongo   Kindheitsretter-Pilotprojekt

Honduras   Kindheitsretter-Pilotprojekt

Indien   Komitee zum Schutz der Wälder Khariar u. private Spender

Irak   Europäische Union EU

Jordanien   
Amt der Vereinten Nationen für die Koordinierung humanitärer Angelegenheiten UNOCHA u. 
Europäische Union EU

Kambodscha   Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit DEZA

Kenia   Welternährungsprogramm WFP

Libanon   Welternährungsprogramm WFP u. Europäische Union EU

Mongolei   InterAction, Gebauer Foundation u. private Spender

Nepal   Local Government of Jumla District u. private Spender

Senegal   Europäische Union EU

Simbabwe   Private Spender

Somalia   Welternährungsprogramm WFP

Südsudan   Hilfswerk der Vereinten Nationen UNICEF

Tansania   Welternährungsprogramm WFP u. Tanzania Flying Labs

Uganda   Welternährungsprogramm WFP

Vietnam   Private Spender

Land Entwicklungsprojekt Schwerpunkt DP/KP

Armenien Kapan         KP

Bangladesch Muktagacha         KP

Ghoraghat         KP

Bolivien Sumaj Muju         KP

Lomas (de  
Santa Bárbara)         KP

Wawas Kusisqa         KP

Nueva Promesa         KP

Dominikani- 
 sche Republik Canaan         KP

Georgien Imereti         KP

Indien Khariar         DP / KP

East Kameng         KP

Mali Lozena         KP

Diago         KP

Neguela         KP

Mongolei Bayanzurkh         KP

Bayangol         KP

Nepal Lamjung         DP / KP

Jumla-Sinja         DP

Nicaragua Yalí         DP / KP

San Rafael del Norte         KP

Xochiltlepec         PHO

Xolotlan         PHO

Peru Mancos         PHO

Querococha         PHO

Tschad Béti         KP

Tansania Mbuka         DP / KP

Wasa         KP

Uganda Omugo         KP

Vietnam Nam Giang         KP

Quan Son         KP

Mai Chau         KP

Lang Chanh         KP

Simbabwe Matobo-Kezi         DP

Tshitshi Madabe         KP

DP: Dorfpatenschaft, KP: Kinderpatenschaft, PHO: Projektübergabe

Projekt-
arbeit
2021
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dem 
Klimawandel 
trotzen

 
Früher war Rebeccas 

Land weitgehend kahl. Die als 
Folge des Klimawandels steigenden 

Temperaturen führten zu langen Trockenperio-
den. Die Hitze liess die Pflanzen schnell verdorren. 

Doch dann erlernte Rebecca die Wiederbegrünungs-
methode FMNR (Farmer Managed Natural Regenera-

tion). Heute gedeiht auf Rebeccas Hof in Kenia Gemüse, 
Bäume spenden Schatten und schützen die Nutzpflanzen 

vor den brennenden Sonnenstrahlen.

Rebeccas Geschichte:

Danke!

20 921 608 CHF
stammen von Privatpersonen  
(inkl. Legate).

9 037 081 CHF
sind Beiträge der öffentlichen Hand.

855 587 CHF
haben Firmen und  
Organisationen gespendet.

644 549 CHF
haben Stiftungen beigetragen.

375 321 CHF
haben Philanthropinnen und  
Philanthropen gespendet.

Im Finanzjahr 2021 
verbuchte World Vision 
Schweiz Spenden und 
Beiträge in der Höhe  
von 31 834 146 CHF. 

Detaillierte Informationen finden Sie im Finanzbericht 2021.
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2021 erfolgreich  
abgeschlossene  
Entwicklungsprojekte Xolotlan, Nicaragua

 
Laufzeit 2001–2021, profitiert haben im 
Projektgebiet ca. 11 000 Menschen

Wirkung: Nachhaltiger Bewusstseins-
wandel bei Eltern und Behörden im 
Bereich Kindeswohl. Verbesserung von 
Bildung und Gesundheitsangeboten. 
Sensibilisierung und Know-how-Ver-
mittlung in Sachen Kinderrechte und 
Kinderschutz. Wissenstransfer, um 
Projekte selbstständig durchzuführen. 
 
Ausblick: Während der Projekt-
zeit gegründete Ernährungsclubs und 
Komitees für Kindeswohl, ausgebildete 
juristische Ratgeber/-innen, Jugend- 
und Leseclubs werden ihre Arbeit 
selbstständig weiterführen und sich auf 
allen Ebenen für das Wohl der Kinder 
einsetzen. Diese Gruppierungen sind 
von der Regierung und von NGOs an-
erkannt, das ist ein grosser Vorteil. 

«Hingabe und Bildung haben 
mir geholfen, das zu werden, 
wovon ich geträumt habe, 
und für Menschen zu arbei-
ten, die mich brauchen.»
Jaritza Garcia, früher Patenkind, 
heute Pflegefachfrau

Mancos, Peru 
 
Laufzeit 2004–2021, profitiert haben  
ca. 25 700 Menschen im Projektgebiet

Wirkung: Verbesserung der allge-
meinen Gesundheit, sicherer Zugang 
zu Wasser. Entstehung von Leseclubs 
und Ausbildungskursen. Mitsprache-
rechte von Kindern wurden gefördert, 
Freiwilligen-Netzwerke und Kinder-
organisationen aufgebaut. 

Ausblick: Während des Projekts ent-
standene Kinder- und Jugendclubs und 
das im Projekt eingesetzte Gemeinde-
komitee werden sich weiterhin für ihre 
Rechte in der Region einsetzen. Das 
Gemeindekomitee wird sich auch in 
Zukunft darum kümmern, dass kinder-
freundliche Politik betrieben wird.

«Früher las ich nicht gerne 
und die wenigen Dinge, die 
ich las, verstand ich nicht. 
Heute verstehe ich, was ich 
lese. Die Art und Weise, 
wie unser Lehrer uns das 
Lesen schmackhaft gemacht 
hat, war super. Damit fing 
alles an.» 
Ricardo, Schüler 

Querococha, Peru
 
Laufzeit 2006–2021, profitiert haben
ca. 9900 Menschen im Projektgebiet 

Wirkung: Die Ernährungssituation ist 
verbessert worden. Die Menschen 
kennen wichtige und gute Hygiene-
praktiken. Wir haben Küchen und 
sanitäre Anlagen ausgebaut und den 
sicheren Zugang zu Trinkwasser er-
möglicht. Mithilfe von Leseclubs und 
weiteren Aktivitäten lernten die Kinder 
besser lesen und schreiben. Die Bevöl-
kerung ist für das Thema Kinderschutz 
sensibilisiert, es gibt ein Kinderschutz-
komitee und ein Kinderschutzsystem.
 
Ausblick: Die Aktionsgruppen, Jugend- 
und Leseclubs werden ihre Arbeit 
selbstständig weiterführen und sich auf 
allen Ebenen für das Wohl der Kinder 
einsetzen.

Xochiltlepec, Nicaragua
 
Laufzeit 2002–2021, profitiert haben im Pro-
jektgebiet ca. 25 000 Menschen in 14 Dörfern

Wirkung: Realisierung von Infrastruk-
turprojekten, etwa bei der Trinkwas-
serversorgung oder beim Ausbau von 
Schulen. Verbesserung der Ernährung 
und Wissenstransfer (z. B. Dorfkomi-
tees oder Kinderclubs).
 
Ausblick: Die Komitees für Kindes-
wohl, Ernährungsgruppen, Kinder- 
und Leseclubs, die durch World Vision 
ins Leben gerufen wurden, werden 
ihre Arbeit selbstständig weiterfüh-
ren und sich auf allen Ebenen für das 
Wohl der Kinder einsetzen. 

«Ich diene meinem Dorf mit 
meinem Wissen.»
Julio, früher Patenkind,  
heute Student Elektrotechnik

«Mein Pate hat mich moti-
viert, für meine Träume zu 
kämpfen. Ich bin so dank-
bar, dass World Vision an 
das Potenzial von Kindern 
glaubt.»
Andree, früher Patenkind,  
studiert heute Jura und ist  
Jugendbürgermeister
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Omugo, Uganda 
 
Laufzeit: 2021–2033, vom Projekt profitieren  
ca. 71 000 Menschen im Projektgebiet 

   Konkrete Ziele: 
–	Die Bevölkerung wird darin bestärkt, 

die Rechte der Kinder zu schützen 
–	Die Lebensgrundlage aller Kinder wird 

nachhaltig und umfassend verbessert, 
ungeachtet dessen, ob ein Kind ge-
flüchtet ist oder zur gastgebenden 
Gemeinschaft gehört 

–	Kinder der Gastgeber- und Flücht-
lingsgemeinschaften lernen in Peace-
Clubs, wie sie aktiv ein friedliches 
Zusammenleben mitgestalten können 

–	Kinder erhalten Zugang zu dringend 
benötigter Bildung

Nueva Promesa, Bolivien 
 
Laufzeit: 2021–2031, vom Projekt  
profitieren werden ca. 16 000 Menschen  
im Projektgebiet 

   Konkrete Ziele: 
–	Schutz der Kinderrechte
–	Kinder mit körperlichen oder 

geistigen Behinderungen werden 
besonders unterstützt

–	Die Situation für sozial ausgegrenzte 
Gruppen soll verbessert werden 

–	Verbesserung der sanitären Situation 
und Zugang zu Wasser für Familien 

–	Verbesserung der Nahrungs
mittelsicherheit und Ernährung  
für Kinder unter fünf Jahren

–	Die lokale Landwirtschaft, die 
Viehzucht und die indigenen Bauern 
werden unterstützt und gefördert

–	Bau von zehn Schulen und 
Verbesserung der Bildungsqualität

San Rafael del Norte, 
Nicaragua 
 
Laufzeit: 2021–2033, vom Projekt profitieren 
ca. 23 000 Menschen im Projektgebiet

   Konkrete Ziele: 
–	Eltern werden für Kinderschutz 

sensibilisiert
–	Kinder lernen ihre Rechte kennen 

und können sich dafür einsetzen
–	Die ersten rund 400 Bewohner/-

innen der prekärsten Gemeinde 
erhalten schon in der ersten Projekt-
phase Zugang zu Trinkwasser

–	Schon in der ersten Projektphase 
wird die Lebensmittel- und Ernäh-
rungssicherheit von mindestens  
1300 Menschen verbessert

–	Vielfältige Bildungsangebote, die  
die Bildungssituation für Kinder  
und Jugendliche verbessern

Mai Chau, Vietnam 
 
Dieses Entwicklungsprojekt wurde von 2011 
bis anhin von World Vision Malaysia finanziert. 
Ab 2021 bis 2029 werden World Vision Ma-
laysia und World Vision Schweiz das Projekt 
gemeinsam finanzieren. Vom Projekt profitie-
ren ca. 14 000 Menschen in vier Dörfern. 

   Konkrete Ziele: 
–	Lokale Verantwortungsträger/-innen  

lernen, das Kinderschutzsystem  
zu verbessern 

–	Lehrpersonen und Eltern lernen, 
Fälle von Kindesmissbrauch, 
Ausbeutung und Gewalt zu erken-
nen, zu melden und zu vermeiden

–	Lehrpersonen und Eltern befas-
sen sich mit positiver, gewaltfreier 
Erziehung 

–	Kinder erwerben in Kinderclubs 
Fähigkeiten, um sich und andere 
Kinder besser zu schützen 

–	Die Gesundheit von Kleinkindern  
soll verbessert werden

–	Der Zugang zu Trinkwasser und zu 
Latrinen soll verbessert werden

2021 gestartete  
Entwicklungs- 
projekte
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Von jedem gespendeten  
Franken kamen  

77 Rappen77 Rappen  unseren 
Programmen  

zugute.

Spendenverwendung
 77 % Projektarbeit

 15 % Mittelbeschaffung

  8 % Verwaltung und Administration

Spendeneinnahmen
Regionale Entwicklungsprojekte 20 608 847 CHF

Not- und Katastrophenhilfe 794 105 CHF

Schwerpunktprojekte 164 094 CHF

Beiträge öffentliche Hand 1 629 966 CHF

Nahrungsmittel, Nothilfe und  
Warenspenden 7 407 115 CHF

Spenden ohne Zweckbindung 1 163 952 CHF

Sonstige Erträge 66 067 CHF

Total Ertrag	 31 834  146 CHF

31,8 
Mio. CHF

wurden 2021 
gespendet

31,8 
Mio. CHF

55 % 
Entwicklungs- 

projekte

43 % 
Not- und 

Katastrophenhilfe

2 % 
Anwaltschaft und 

Kinderrechte

Projektausgaben nach Kernbereichen

72 % der Einnahmen 
kamen von  

Privatpersonen 
(28 % von der öffentlichen Hand oder multilateralen 

Organisationen wie WFP, UNHCR, UNICEF,  
UNOCHA, EU)

Projektausgaben nach Region

15 %
Lateinamerika
3 275 584 CHF

27 % 
Osteuropa /

Mittlerer Osten
5 809 182 CHF

27 % 
Asien

5 898 297 CHF

13 %
Überregional
2 900 115 CHF

18 %
Afrika

3 800 958 CHF

21,7 
Mio. CHF 
flossen 2021 in 

die Projekt- 
arbeit
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Innovation und 
Mehrwert bewirken

digital
     durchstartenSind die 

Eltern arm, stehen die 
Chancen schlecht, dass sich ihre 

Kinder aus der Armut befreien können. 
Um den Armutskreislauf zu durchbrechen, 

spielt Digitalisierung heutzutage eine wichtige Rolle. 
Zu den wichtigsten Aktionsbereichen in der Entwick-
lungszusammenarbeit gehört, die digitale Kompetenz 

der Gemeinschaften zu erhöhen, den Zugang zu digitalen 
Technologien sicherzustellen und die Anbindung an Arbeit 

und Märkte zu verbessern.  

Bereit für den digitalen Arbeitsmarkt:

…in der Zusammenarbeit
mit KMU, Stiftungen und 
öffentlichen Geldgebern

 
Die Gebauer Stiftung, Zürich, er-
möglichte zehn obdachlosen Familien 
im Rahmen eines Wohnprojekts in 
Khentii, Mongolei, einen Hausbau. 
Eine lokal eingesetzte Arbeitsgrup-
pe leitete die Familien dabei an, ihr 
künftiges Zuhause selbst zu bauen. Ein 
erfahrener Ingenieur begleitete und 
unterstützte die Familien. Das Projekt 
deckte die Kosten für das Baumaterial, 
das Gehalt des Ingenieurs, der die 
Familien unterstützte, und die Trans-
portkosten. Auch die begünstigten 
Familien trugen einen Teil der Kosten 
für das Baumaterial. Die lokale Regie-
rung stellte das Grundstück zur Verfü-
gung und ein lokales Elektrizitätsunter-
nehmen beteiligte sich an den Kosten 
für den Stromanschluss und den damit 
verbundenen Transportkosten. 
 

Die Griwa Treuhand AG, Interlaken, 
finanzierte den Bau einer dritten Ge-
sundheitsstation in Simbabwe. Nach 
Fumugwe und Silozwi wurde nun 
diese Gesundheitsstation in Izminyama 
fertiggestellt. Am 8. Oktober 2021 
wurde sie eingeweiht und überge-
ben. Sie wird nun offiziell durch das 
Gesundheitsministerium mit Perso-
nal und Medikamenten ausgestattet. 
Mehrere Tausend Menschen profitie-
ren von der Gesundheitsversorgung, 
von Schwangerschaftsbegleitung und 
Geburtshilfe, bei Infektionskrank
heiten, usw. 

In Tansania, in den Gemeinden Wasa 
und Lumuli mit insgesamt elf Dörfern, 
hatten die Kinder und ihre Familien 
bis vor Kurzem keinen Zugang zu 
sauberem und sicherem Trinkwasser. 
Viele der Kinder und Gemeindemit-
glieder litten daher häufig an Ma-
generkrankungen. Dank der Unter-
stützung durch die Firma Zbären 
Kreativküchen AG, Saanenmöser, 
konnten wir in Zusammenarbeit mit 
der Schweizer Unternehmensgruppe 
Katadyn und der Firma Merrywater 
an elf Schulen, in 1500 Haushalten 
und in acht Gesundheitsstationen 
Katadyn Rapidyn Wasserfiltersyste-
me verteilen. Der eingesetzte Filter 
erfüllt die Voraussetzungen «Highly 
Protective» des WHO Household 
Water Treatment Standard betreffend 
Bakterien und Protozoen. 

«In den letzten drei 
Monaten gab es in meiner 
Familie keinen einzigen Fall 
von durch Wasser über
tragener Krankheit. Das ist 
ein grosser Unterschied zu 
früher, als ich jede Woche 
eines meiner Kinder we-
gen Bauchschmerzen und 
Durchfall ins Krankenhaus 
bringen musste.» 
Romana, Mutter eines  
Patenkindes

Die Gemeinde Riehen, BS, unter-
stützt ein Projekt in Muktagacha, Ban-
gladesch. Sehr arme Familien werden 
mit Schulungen und finanzieller Unter
stützung befähigt, aus eigener Kraft 
eine bessere Zukunft für sich und ihre 
Familien zu gestalten.

Projektunterstützung erhielten wir im 
Finanzjahr 2021 auch von Swisslos 
Kanton Aargau, dem Kanton Wallis, 
der Walter und Louise M. Davidson-
Stiftung und der Fondation Alfred et 
Eugénie Baur.

…. in der Zusammen-
arbeit mit Kirchen

Für Kirchgemeinden und Pfarreien 
bieten wir beispielsweise ein vom 
Matthäusevangelium inspiriertes 
Programm an. Es unterstützt Kirchen-
verantwortliche dabei, zusammen mit 
den Gemeindemitgliedern den Aufruf 
Jesu, Menschen in Not zu helfen, in 
die Praxis umzusetzen. 

Der Kinderpatenschaftseinstieg 
«Chosen» – Kinder wählen ihre 
Patinnen und Paten selbst aus – eignet 
sich auch für die Zusammenarbeit mit 
Kirchenverantwortlichen. Als Charity-
Partner bei der Leadership-Konfe-
renz von Willow Creek im August 
2021 in Winterthur konnten wir 
Chosen vorstellen und Patinnen und 
Paten dafür gewinnen. 
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Die Eidg. Technische Hochschule 
(ETH) Zürich hat für Ökolog/-in-
nen, Naturschützer/-innen und 
Spender/-innen eine neue Plattform 
entwickelt, «RESTOR». Auch World 
Vision ist darauf vertreten, vorerst 
mit dem 33 Hektar grossen Gelände 
des Entwicklungsprojekts Khariar in 
Indien. Die Plattform hilft uns, den 
Fortschritt unserer FMNR-Projekte – 
innovative Projekte zur Wiederbegrü-
nung – zu überwachen. Ausserdem 
verschafft sie World Vision Sichtbar-
keit innerhalb der wissenschaftlichen 
Gemeinschaft und unterstützt unser 
Engagement für die «UN-Dekade – 
Wiederherstellung der Ökosysteme». 

	 World Vision und  
	 UN Decade über  
	 Ecosystem Restoration 

	  
	 Mehr zu RESTOR

 

Die «Massive Open Online 
Courses», kurz MOOC, sind Wei-
terbildungskurse für die Massen und 
wurden designt, um Lernende welt-
weit zu erreichen, sie weiterzubilden 
und ihnen durch ein nach Kursende 
ausgestelltes Zertifikat neue Türen 
zu öffnen. Das Kursangebot funktio-
niert komplett online. 2021 wurden 
Weiterbildungen des eidgenössischen 
Wasserforschungsinstituts Eawag 

mit 61 afrikanischen Wasserexpert/-
innen von World Vision durchgeführt. 
Während drei Monaten nahmen sie 
an Videovorlesungen teil, prüften das 
erworbene Wissen mit Quizfragen 
und in Prüfungen und vertieften sich 
in weiterführende Literatur. In digita-
len Foren konnten sie sich jederzeit 
mit Kursleitenden und Mitstudieren-
den unterhalten. 

	 Ausführlicher Artikel:  
	 World Vision und Eawag 
	 führen Weiterbildung durch

 
 
Die Gemeinde Nakpangau im süd-
sudanesischen Bezirk Yambio ist für 
die Wasserversorgung der Haushalte 
auf Quellwasser aus der Nakpangau-
Quelle und Flachbrunnen angewie-
sen. Die Entnahme und Analyse von 
Wasserproben aus der Quelle und 
die Laborergebnisse bestätigten das 
Vorhandensein von Kolibakterien.  
UNICEF sanierte gemeinsam mit 
World Vision diese Quelle. Durch 
diese Sanierung profitieren nun 1973 
Menschen von sauberem und siche-
rem Wasser. Die Quelle wird nicht 
mehr durch Menschen, die Wasser 
holen, und Tiere, die aus dem Ober-
flächenwasser trinken, verunreinigt. 
Die Fälle von durch Wasser über
tragenen Krankheiten wie Durchfall 
und Typhus konnten damit auf ein 
Minimum reduziert werden. 

«Mit dem Wissen, das 
ich erworben habe, 
kann ich die lokale 
Regierung bei der 
­Planung unterstützen.»
Ronah Basemera  
WASH-Expertin (Water, Sanitation 
and Hygiene, kurz WASH) im Buikwe 
Cluster in der östlichen Region Ugandas 
mit einem Bachelor-Abschluss in Um
weltgesundheitswissenschaften und 
einem Post-Graduate-Diplom in  
Global Health und WASH

644 000 Kinder
zwischen 7 und 18 Jahren waren in 

der Mongolei von der Unterbrechung  
der Schulbildung aufgrund der 

Pandemie direkt betroffen. 

Mit 73 CHF 
pro Person

wird die E-Card jeden  
Monat aufgeladen.

Flying Labs generiert 
mit Drohnen Bilder 
mit gutem Kontrast 
und viel besseren 
Zoom-Möglich-
keiten.

Online-Kurse sind 
im Trend – auch in 
der Entwicklungs-
zusammenarbeit

Gemeinsam mit dem UN-Welt-
ernährungsprogramm (WFP) leistet 
World Vision im Libanon direkte 
Nahrungsmittel- und Grundhilfe 
für gefährdete Bevölkerungsgruppen. 
Mittels E-Card können die Begünstig-
ten selbst lebensrettende, nahrhafte 
und erschwingliche Nahrungsmittel 
in einem von 500 Vertragsgeschäften 
im gesamten Libanon beziehen. Die 
E-Card wird jeden Monat mit einem 
Betrag von 120 000 LBP pro Person 
(ca. 73 CHF) aufgeladen. World 
Vision Schweiz unterstützt dieses 
Projekt finanziell.  

Eine der Auswirkungen der Pande-
mie, die katastrophale Langzeitfolgen 
haben werden, ist die Unterbrechung 
der Schulbildung. In der Mongolei 
waren alle Schulen, Kindergärten und 
Schulheime fast ein Jahr lang geschlos-
sen. 275 800 Kleinkinder unter  
6 Jahren und 644 000 Kinder zwischen 
7 und 18 Jahren waren davon direkt 
betroffen. World Vision hat das Pilot-
projekt «Bildung in der Hand» lanciert 
und gemeinsam mit InterAction 
95 Tablets für die am stärksten ge-
fährdeten Mädchen und Jungen bereit-
gestellt, um deren Fernunterricht zu 
ergänzen. Diese Tablets ergänzen das 
Fernsehprogramm des Bildungsminis-
teriums und stellen eine wichtige Ver-
bindung zu hochwertiger Bildung dar.  

Um den Fortschritt des FMNR-
Projekts in Kongwa, Tansania, über 
mehrere Jahre zu visualisieren, wur-
den bislang unter anderem schlecht 
aufgelöste Satellitenbilder genutzt. 
Neu arbeiten wir mit Tanzania 
Flying Labs zusammen. Flying Labs 
generiert mit Drohnen Bilder mit 
gutem Kontrast und viel besseren 
Zoom-Möglichkeiten. Die Auflösung 
und die Schärfe der Bilder erlauben 
gar das Auszählen individueller Bäu-
me. So lässt sich der Projektfortschritt 
sehr detailliert dokumentieren. Flying 
Labs arbeitet nach einem gemein-
schaftsbasierten Ansatz: Die Be-
völkerung wird miteinbezogen und 
lernt, die Drohnen-Technologie selber 
anzuwenden. Personen, die in der 
Technologie geschult wurden, werden 
sodann beim laufenden Monitoring 
miteinbezogen.

	 Tanzania  
	 Flying Labs

…in Kooperationen 
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Zusammenarbeit 
mit Freunden
Aktiv werden, um Kinderleben  
zu verändern

In der Schweiz sind seine Lieder in 
aller (Kinder) Munde – nun setzt sich 
Andrew Bond für das Wohlergehen 
von Kindern weltweit ein.

Wir sind froh, dankbar und auch stolz 
darauf, dass wir im Jahr 2021 den 
Schweizer Musiker und Kinderlieder-
macher Andrew Bond als Botschafter 
für World Vision Schweiz gewinnen 
konnten. Andrew Bond hat unzählige 
Kinderhits geschrieben und gibt regel-
mässig Konzerte auf Schweizer Büh-
nen. Da Andrews Eltern im Kongo an 
einer Missionsschule tätig waren, ver-
brachte er einen Teil seiner Kindheit 
in Afrika. Er kennt daher auch andere 
Lebensrealitäten: «Ich wuchs als Kind 
im Kongo (damals Zaïre) und im Kohle
gürtel Nordenglands auf. Wir hatten 
eine schöne Kindheit, aber ich habe 
hautnah miterlebt, wie unterschiedlich 
die Startchancen ins Leben sind.» 

Er vertritt hierzu eine ganz klare Mei-
nung: «Das darf uns nicht kalt lassen 
und das muss nicht so bleiben. Ich 
bin beeindruckt vom weltumspan-
nenden «Hands-on»-Engagement 
von World Vision und es ist mir 
deshalb eine Ehre, hier ein bisschen 
mitwirken zu dürfen.»

Digital auf Kurs – Das Advisory 
Board ist um eine Spezialistin 
reicher

Mit Derya Kilic konnten wir 2021 
eine ausgewiesene Spezialistin im 
Bereich Digital Business für World 
Vision Schweiz gewinnen. Derya 
arbeitet heute als Digital Commerce 
Consultant bei der Schweizerischen 
Post. Zuvor war sie für SOS-Kin-
derdorf Schweiz tätig, zuletzt in der 
Funktion als Lead Digital & Marketing. 
Mit Deryas kompetenter Beratung 
trieben wir im Jahr 2021 verschiedene 
Digitalprojekte voran und konnten 
dank Kanaloptimierungen erste Fort-
schritte bei der Online-Kampagnen
arbeit erzielen. Danke, Derya, für 
deine Unterstützung!

«Wenn ich schutzbedürftigen Kin-
dern und ihren Familien dadurch 
helfen kann, indem ich meine Er-
fahrungen und mein Wissen mit 
World Vision Schweiz teile, dann ist 
das für mich die grösste Motivation 
überhaupt, mich ehrenamtlich dafür 
stark zu machen.» 

Unsere Botschafterin Eva 
Hürlimann ist jetzt Chosen-Patin!

Am 7. Dezember fand ein weiterer 
Chosen-Event statt, dieses Mal in 
Uganda in der Provinz Omugo. 14 
Mädchen und Buben hatten Gelegen-
heit, sich an diesem Tag ihre Wunsch-
patin oder ihren Wunschpaten auszu-
suchen – auch Eva wurde ausgewählt.

Die Ausnahmesportlerin (Weltrekord 
im 10-fach-Ironman-Weltcuprennen 
2019) ist selbst Mami von drei Kindern 
(Lena, Timo und Mona). Sie und ihre 
Familie freuen sich über den indirek-
ten Familienzuwachs: 

«Als ich das Foto von meinem 
Patenkind Small mit meinem Bild 
in den Händen zum ersten Mal sah, 
hatte ich Tränen in den Augen. Wie 
ihre Augen leuchten, das berührt 
mich! Und meine Tochter, im selben 
Alter, möchte ihr unbedingt Spiel-
zeug schicken.»

Mit 
jedem Kind, für das 

eine Patenschaft abgeschlossen 
wird, profitieren vier weitere Kinder: Mit 

starken Partnern vor Ort setzen wir uns im ge-
samten Umfeld des Kindes dafür ein, ein sicheres und 
stabiles Fundament zu schaffen. In Kinder- und Jugend-

clubs, Schulungen und Workshops ermutigen wir Kinder, 
sich in ihrem sozialen Umfeld und auf politischer Ebene aktiv 

für ihre Rechte einzusetzen. So entwickeln 
sich Kinder körperlich und mental gut.  

Was Kinder wirklich brauchen,  
um glücklich zu sein:

mehr  
bewirken
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World Vision-Netzwerk 

World Vision Schweiz ist eine un-
abhängige Partnerin des weltweiten 
World Vision-Netzwerks. Wir ver-
folgen eigene Entwicklungsprojekte 
mit eigener Finanzierung, unterstützen 
jedoch teilweise auch Projekte mit 
mehreren Geldgebern (siehe Seiten 
12 und 13). Als Partnerin des World 
Vision-Netzwerks, das in derzeit 
rund 100 Ländern aktiv ist, profitiert 
World Vision Schweiz von der welt-
weiten Präsenz und einem breiten 
Erfahrungsschatz in verschiedenen 
Bereichen der Entwicklungszusam-
menarbeit.

Gemeinsame Ziele und 
Grundwerte
Die einzelnen World Vision-Büros 
arbeiten als Netzwerk partnerschaft-
lich und gleichberechtigt in einer 
föderalen Struktur zusammen. Wir 
alle arbeiten auf der Basis christlicher 
Werte, verbunden sind die Mitglieder 
der Partnerschaft durch gemeinsame 
Ziele. Ein Abkommen hält Rechte und 
Verpflichtungen fest. Dazu gehört 

etwa, dass jedes World Vision-Büro 
sich regelmässig einem Kontroll
prozess («Peer Review») durch andere 
World Vision-Büros unterzieht. Die 
Zusammenarbeit beinhaltet in einigen 
Fällen auch die Unterstützung von 
internationalen, länderübergreifenden 
Projekten zugunsten von Kindern, 
ihren Familien und ihrem Umfeld 
sowie von Not- und Katastrophen-
hilfeeinsätzen.
 
Projekte von World Vision Schweiz 
werden von unseren Programm
verantwortlichen in der Schweiz 
überwacht. Sie prüfen laufend die 
Projektfortschritte und besuchen die 
Gebiete regelmässig. Vor Ort küm-
mern sich einheimische World Vision-
Mitarbeitende in lokalen Länderbüros 
um die Projekte. Sie pflegen engen 
Kontakt mit unseren Mitarbeitenden 
in der Schweiz. Die Mitarbeitenden 
in den Länderbüros sind ein wichtiges 
Bindeglied, denn sie können die Be-
dürfnisse und Wünsche der lokalen 
Bevölkerung am besten einschätzen.

Der Stiftungsrat

Der Stiftungsrat ist unser Leitungs-
organ und bestand im Finanzjahr 2021 
aus acht ehrenamtlichen Mitgliedern. 
Er bestimmt die strategische Aus-
richtung von World Vision Schweiz, 
unterstützt und berät die Geschäfts-
leitung und genehmigt das Budget. 
Der Stiftungsrat tritt mindestens vier-
mal pro Jahr zusammen. Alle Mitglie-
der des Stiftungsrats legen jährlich ihre 
Interessenbindungen offen. In diesem 
Jahr durften wir mit Christina Schenk 
und Hala Al-Azar zwei neue Stiftungs-
ratsmitglieder willkommen heissen. Sie 
unterstützen uns in Zukunft mit ihrer 
wertvollen Expertise.

Die Geschäftsleitung

Die Geschäftsleitung besteht aus einem 
CEO und fünf Abteilungsleiter/-innen 
ohne Stimmrecht im Stiftungsrat. Das 
Exekutivorgan der Stiftung ist für das 
gesamte operative Management ver-
antwortlich und garantiert als Senior-
Management-Team optimale Prozesse 
und die effektive Nutzung der organi-
satorischen Kapazitäten.

Walter Huber
Präsident, Leiter Fundraising & Marketing 
Komitee; diverse VR-Mandate

Serge Ganser
Vizepräsident, Leiter Finanz, Risk Komitee; 
Informatiker, Coach

Charles Badenoch
Delegierter von World Vision International; 
Partnership Leader, Support Office Board 
Engagement

Shirin Ciftci
Leiterin Projekte & Initiativen Komitee;
Executive MBA / Bereichsmanagerin 
Chirurgie Kantonsspital Aarau AG

Hala Al-Azar
Leiterin International Programs Komitee; 
Vice President Credit Suisse Asset 
Management Zürich

Christina Schenk
Mitglied Fundraising & Marketing Komitee; 
Associate Director Boston Consulting 
Group

Severin Reichenbach
Mitglied Finanz, Audit & Risk Komitee;
Investment Manager Alion Holding

Angelika Rinner
Leiterin Governance, People & Culture 
Komitee; Leiterin Personal und 
Organisationsentwicklung, Mitglied  
der GL Personalamt Kanton Zürich

Die Geschäftsleitung

Der Stiftungsrat

Dario Brühlmann
Director of Marketing & Fundraising

Christoph von Toggenburg
Chief Executive Officer CEO

Amie Heath
Director of International Programmes

Corinne Buechler
Director of People & Culture

Dominik Schweizer
Director of Finance & IT, Stellvertreter CEO

André Mebold
Director of Governance, Processes & Risks

Partnerschaftlich 
zusammenarbeiten
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Ziele setzen

 
Insbesondere Mäd-

chen im Globalen Süden stehen 
vor grossen Herausforderungen: Ihr 

Zugang zu Bildung ist oft erschwert, ihnen 
droht Zwangsverheiratung, Kinderarbeit, Armut und 
Hunger. Wir unterstützen Mädchen und junge Frauen 
in ihren Gemeinden mit Schulungen, Gesundheits- und 

Bildungsprogrammen. Wir bilden lokale Mitarbeitende aus, 
die mit den Familien und dem sozialen Umfeld der Mädchen 

kooperieren. So schaffen diese für Mädchen und junge 
Frauen Raum, um ihr Potenzial zu entfalten.  

Die vier grössten Herausforderungen für 
Mädchen im Globalen Süden:

Im März 2020 deklarierte die Weltgesundheitsorganisation WHO die Covid-19-Krise 
als Pandemie. Innerhalb von Stunden lancierte die World Vision-Partnerschaft das 

grösste weltumspannende Hilfsprogramm ihrer 70-jährigen Geschichte. 

Bislang hat World Vision weltweit 350 Millionen USD Spendengelder gesammelt, um von der Pandemie hart getrof-
fene Menschen zu unterstützen. In der Schweiz hat World Vision im Geschäftsjahr 2021 mehr als 425 000 CHF zur 

Bekämpfung der Folgen von Covid-19 gesammelt. Seit Beginn der globalen Hilfsprogramme ist das erklärte Ziel der World 
Vision-Partnerschaft, in mehr als 70 Ländern 72 Millionen Menschen mit Hilfe zu erreichen, darunter 36 Millionen Kinder.  

(Stand Oktober 21: 72 012 019 Menschen erreicht, darunter 31 162 303 Kinder)
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Covid-19

Ausgewählte Ereignisse im Überblick:

November 2020
Pfizer/BioNTech kündigt erste erfolgreiche Studie 

eines Impfstoffs gegen das Coronavirus an.
Dezember 2020
Zulassung eines ersten  
Impfstoffes in Grossbritannien.

Februar 2021
Erste Impfdosen wurden durch COVAX an  
Ghana geliefert (600 000 AstraZeneca-Dosen).

Mai 2021
Die Pandemie hat mehr als 3 Millionen Menschen-
leben gefordert. Die Einheitlichkeit konnte bislang 
62 482 034 Menschen mit diversen Hilfsmassnahmen 
erreichen. World Vision Schweiz hat für Indien und 
Nepal Spendenaufrufe gestartet, da in diesen Pro-
jektländern die zweite Welle besonders stark wütet. 
Wir haben damit über 425 000 CHF eingenommen.

Januar 2021
Als Mitglied der Impfinitiative COVAX der Welt-

gesundheitsorganisation WHO engagieren wir uns 
in sämtlichen Einsatzländern und Projekten für die 
Prävention und den Schutz vor Covid-19 sowie für 

die Stärkung der lokalen Gesundheitssysteme.

März 2021
Seit rund einem Jahr hat die  
Pandemie die Welt im Griff.

August 2021
Die Pandemie hat inzwischen über  

4 Millionen Menschenleben gefordert. 

September 2021
Ein grosser Teil der Weltbevölkerung ist bereits gegen 

Covid-19 geimpft. Jedoch sind die Ungleichheiten in 
den Ländern des Globalen Südens extrem gross. Von 

den 7 Billionen produzierten Impfdosen sind gerade 
mal 0,5 % in den Ländern mit den niedrigsten Einkom-

men zum Einsatz gekommen.

September 2021
Seit dem Beginn der COVAX-Initiative wurden über 
303 Mio. Impfdosen in 142 Ländern verteilt, darunter 
Bangladesch, Brasilien und Äthiopien.

September 2021
In folgenden Projektländern waren zu dieser Zeit die 
Schulen noch ganz oder teilweise geschlossen: Uganda, 
Bangladesch, Bolivien, Indien, Nepal, Mongolei.



Covid-19 in unseren Projekten

Covid-19 hat in unseren Projektländern tiefe Spuren hinterlassen. Armut und 
Einbrüche der Familieneinnahmen haben sich negativ auf das Wohl der Kin-
der ausgewirkt – viele wurden zum Arbeiten gezwungen, um Einkommens
einbrüche auszugleichen. Die weltweiten Schulschliessungen haben Kindern den 
Zugang zu Bildung erschwert. Laut einer Studie von World Vision sind während 
der Pandemie die Fälle von Kinderheirat gestiegen – dies als Folge von Schul-
schliessungen und Hunger. Auch wird geschätzt, dass die Schulschliessungen 
Teenager-Schwangerschaften um bis zu 65 % ansteigen lassen könnten.

31 451 096 Menschen zu präventiven 
Verhaltensweisen informiert

5 573 530 Informations-, Bildungs- und 
Kommunikationsmaterial zum Thema 
Prävention verteilt

4 803 098 Zubehör zum Händewaschen 
verteilt

158 661 Gesundheitshelfer/-innen in  
den Gemeinden unserer Projektländer 
ausgebildet und unterstützt

482 416 Desinfektions-Kits an 
Gesundheitseinrichtungen verteilt

437 198 Menschen bei der Einrichtung 
und Ausstattung von Quarantäne- und 
Isolationsräumen unterstützt   

3 424 202 Menschen mit Informations-, 
Bildungs- und Kommunikationsmate-
rialien zur psychosozialen Unterstützung 
erreicht

2 017 056 Menschen mit Bargeld und  
Gutscheinen unterstützt

1 461 446 Kinder in Kinderschutz
programmen unterstützt

281 globale, regionale und nationale politische 
Veränderungen durch Anwaltschaft und 
externes Engagement zur Verbesserung der 
internationalen Hilfsaktion für von Covid-19 
betroffene Menschen bewirkt

1062 Kinder vor Gewalttätigkeit geschützt (eine 
Auswirkung von Covid-19 ist vermehrte Gewalt 
gegenüber Kindern)  

Die Schwerpunkte 
unseres Engagements 
im Covid-19-Kontext

Ziel 1:  
Ausweitung 

der Präventiv
massnahmen 

Ziel 3: 
Von Covid-19 ­betroffene 
Kinder in den Bereichen  
Bildung, Kinderschutz,  
Ernährungssicherheit  
und Existenzsicherung 

unterstützen

Ziel 4:
Zusammenarbeit  
und Eintreten für  
den Schutz von  

gefährdeten 
Kindern

Ziel 2: 
Stärkung der 

Gesundheits­systeme 
und des Gesund- 
heitspersonals

Naher Osten  
und Osteuropa
Die Länder des Nahen Ostens und 
Osteuropas weisen weiterhin hohe 
Covid-19-Fallzahlen auf. In einigen 
Ländern – darunter Georgien, Arme-
nien oder Syrien – sind die Sterbe
raten besonders hoch. In dieser 
Region gibt es viele fragile Kontexte 
wie beispielsweise Syrien oder Irak, 
in denen sich die Auswirkungen von 
Covid-19 noch verschärfen. 

Lateinamerika  
und Karibik
Es kommt immer wieder zu Covid-
19-Ausbrüchen, da der Zugang zu 
Impfstoffen – wie auch in anderen 
ärmeren Regionen – ungleich ist und 
nur etwa ein Drittel der Bevölkerung 
vollständig geimpft ist. In den ärmsten 
Gemeinden und denjenigen mit dem 
niedrigsten Bildungsniveau steigt die 
Zahl der vermeidbaren Todesfälle 
aufgrund des begrenzten Zugangs zu 
Gesundheitsdiensten. Trotz erster 
Anzeichen einer wirtschaftlichen Er-
holung sind viele Menschen in Latein-
amerika und der Karibik nach wie vor 
mit extremer Not konfrontiert.

Afrika
Die Covid-19-Lockdowns haben die 
Lebensgrundlagen und den Zugang 
zu Dienstleistungen in vielen Ländern 
Afrikas stark verschlechtert. Die 
meisten Regierungen haben mit 
Covid-19-Impfkampagnen begonnen. 
Die Impfstoffe sind jedoch oftmals 
nur begrenzt verfügbar (Stichwort 
Ungleichverteilung von Impfdosen / 
COVAX). Auch aufgrund politischer 
Instabilität und mangelnden humanitä-
ren Zugangs kommen die Impfkampa-
gnen vielerorts nur verlangsamt voran. 

Asien-Pazifik
Die Länder des asiatisch-pazifischen 
Raums meldeten in den Monaten 
August bis September 2021 einen 
Rückgang sowohl der bestätigten 
Covid-19-Fälle als auch der Todesfälle. 
Indien steht jedoch nach wie vor an 
zweiter Stelle bei der Gesamtzahl der 
Fälle, und sowohl Indien als auch Thai-
land gehörten im selben Zeitraum zu 
den zehn Ländern mit der höchsten 
Zahl an täglichen Neuerkrankungen. 
Die Impfquoten sind in der Region sehr 
unterschiedlich. Beispielsweise sind in 
der Mongolei 72 % der Bevölkerung ge-
impft, in Bangladesch jedoch nur 21 %.
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Highlights 2021
und Ausblick

Sie leben von und für ihre natürliche 
Umgebung: Ökodörfer, Gemeinschaf-
ten, die die Natur nicht mehr ausbeu-
ten, sondern die Ressourcen nachhaltig 
und schonend nutzen. Mehr als 10 000 
solcher Gemeinschaften gibt es welt-
weit schon. World Vision Bangladesch 
startete im April seine ersten «eco-
friendly villages». – Über diese und viele 
weitere interessante Neuigkeiten in 
World Vision-Projekten berichteten wir 
in zwei Ausgaben der Spenderzeitschrift 
Vision und in drei E-Newslettern.

Zukunftsmodell 
Ökodorf

Unsere Website soll leichter, frischer, 
moderner und klarer werden. In 
Workshops erarbeiteten wir die 
neue Struktur mit unserem Partner 
getunik und die textliche Form mit 
der Agentur MEXT, womit der künf-
tige Webauftritt optimal auf unsere 
Zielgruppen ausgerichtet und Fund
raising-optimiert sein wird. 

Startschuss zum 
neuen Webauftritt

Oscar-Preisträger Volker Schlöndorff 
bringt in diesem Jahr «Der Waldma-
cher» ins Kino, einen Dokumentar-
film über den australischen Agrar-
ökonomen Tony Rinaudo und dessen 
Wiederaufforstungsmethode FMNR 
(Farmer Managed Natural Regenera-
tion). Tony Rinaudo hat für die Ent-
wicklung der Wiederbegrünungs-
methode 2018 den Right Livelihood 
Award erhalten. Volker Schlöndorff 
traf Tony Rinaudo erstmals kurz nach 
dessen Auszeichnung und er beschloss 
auf der Stelle, einen Film über ihn zu 
drehen. Der Film «Der Waldmacher» 
wird voraussichtlich im Frühjahr in die 
Schweizer Kinos kommen.
 

	 Der Waldmacher 
	 (filmpodium.ch)

«Der Waldmacher»
Filmdokumentation 
über World Vision- 
Mitarbeiter  
Tony Rinaudo

Empowerment  
von Kindern
Wie schützt man Kinder und Jugend-
liche im Corona-Lockdown? Die 
15-jährige Farzana hat mit Social-Media-
Plattformen einen Weg gefunden.

	 Mutige Mädchen,  
	 starke Frauen

Farzana ist der beste Beweis dafür, wie 
wichtig es ist, Kindern Selbstbewusst-
sein zu vermitteln und die Fähigkeit, 
sich selbst für ihre Gemeinschaft zu 
engagieren. Die heute 15-Jährige leitet 
das Kinderforum im Entwicklungs
projekt Kachua und ist Mitglied im na-
tionalen Kinderforum von Bangladesch. 
Starke Kinder verändern die Welt!

Nach unserem erfolgreichen Rollout 
in der Westschweiz 2021 expandie-
ren wir weiter: Die Eidgenössische 
Stiftungsaufsicht genehmigte im 
November, dass wir uns künftig in 
«World Vision Schweiz und Liechten-
stein» umbenennen. Wir werden 
unser Engagement im Fürstentum 
Liechtenstein ausbauen und in einem 
ersten Schritt Kontakt zu dort ansässi-
gen Stiftungen suchen.

Neue Patinnen und 
Paten gewinnen

Expansion

Im August starteten wir unsere erste 
Kampagne, mit der wir Erfahrungen 
sammeln wollten in der gezielten 
Generierung von Leads (Adressen) 
über digitale Kanäle. Mittels Facebook 
Ads, Google Ads usw. haben wir be-
stimmte Zielgruppen angesprochen 
– darunter beispielsweise Menschen, 
die sich speziell für Kochen und Essen 
interessieren. In einem zweiten Schritt 
erhielten Interessierte über E-Mails 
Rezepte aus Projektländern, verknüpft 
mit Geschichten von Kindern aus 
diesen Ländern. Begleitet wurde die 
Kampagne von einem Rezept-Booklet 
(«Mehr als nur Mahlzeiten») mit acht 
Rezepten aus aller Welt. Interessierte 
konnten sich zudem zu einem Video-
Kochkurs anmelden.  

	 Zum Video-Kochkurs  
	 und Rezeptbuch

UN-Partner für die 
Restaurierung der 
Ökosysteme

World Vision ist offizieller Partner 
der UN-Dekade zur Restaurierung 
der Ökosysteme. Die regenerative 
Wiederaufforstungsmethode FMNR 
(Farmer Managed Natural Regenera-
tion) wird damit als effektive Methode 
anerkannt, um im grossen Stil de-
gradierte Böden auf natürliche Weise 
und unter Einbindung lokalen Wissens 
wieder zu begrünen.

Erfolgreiche 
Spendenaufrufe 
Wir haben im vergangenen Geschäfts-
jahr acht Spendenaufrufe versendet – 
zum Teil als E-Mail, zum Teil als Brief 
– und wir waren überwältigt von der 
Grosszügigkeit unserer Spenderinnen 
und Spender. Viele von ihnen sind auch 
Patinnen und Paten und spenden über 
ihre regelmässigen Patenschaftsbeiträge 
hinaus. Sie ermöglichen es uns so, auf 
akute Notsituationen zu reagieren. 
Versandt wurden Spendenaufrufe zu 
folgenden Themen:

– Covid-19 weltweit
– Covid-19 in Indien
– Hungerkrise in Afghanistan (3 Aufrufe)
– Hunger global
– Spendenaufruf COVAX
– Fremdadressenmailing  
   Allgemeine Spenden

#NICHTEGAL 
Kampagne  
Die #NICHTEGAL-Kampagne be-
gleitete uns zwei Jahre, während denen 
wir uns frischer im Markt positionier-
ten. Im Finanzjahr 2020 als Branding-
kampagne  gestartet, entwickelte sie 
sich weiter und legte den Fokus auf 
Patenschaften. Im Finanzjahr 2021 
legten wir den Fokus auf Online und 
konnten dadurch Kanäle wie Snapchat 
und Pinterest erschliessen und neue 
Zielgruppen erreichen.

Zusammenarbeit 
mit namhaften 
Partnerorgani­
sationen
Auch im Finanzjahr 2021 haben wir 
eng mit internationalen Organisatio-
nen zusammengearbeitet: Wir sind 
der grösste Umsetzungspartner des 
Welternährungsprogramms WFP 
der UN, wir arbeiten mit UNICEF 
(Kinderhilfswerk der UN), UNHCR 
(Flüchtlingskommissariat der UN), 
UNOCHA (Amt der UN für die 
Koordinierung humanitärer Angelegen
heiten) zusammen. Und erstmals 
engagieren wir uns zusammen mit der 
DEZA (Direktion für Entwicklung und 
Zusammenarbeit) in einem Wieder
aufbau-Projekt in Kambodscha.

Schwerpunktthema 
COVAX
Als Folge der Pandemie haben Millio-
nen von Eltern ihre Arbeit verloren. 
Die Familien geraten in Existenznot 
und die Unterernährung nimmt zu. 
Kinder stehen vermehrt unter Druck, 
zu arbeiten, anstatt zur Schule zu 
gehen. Sie sind von sexueller Aus-
beutung bedroht, Mädchen werden 
zwangsverheiratet.

Wir haben mehr als 72 Millionen  
Menschen in 70 Ländern über das 
Virus informiert, ihnen Hygieneregeln 
erklärt, sie mit Hygienesets ausgestat-
tet und vieles mehr (siehe Seite 33). 
Als Mitglied der COVAX-Impfinitiative 
haben wir gemeinsam mit der Welt-
gesundheitsorganisation WHO Men-
schen über den Impfstoff informiert 
und mitgeholfen, die Impfdosen zu 
verteilen. 

Chosen – Kinder 
wählen ihre Paten 
und Patinnen selbst

Im Geschäftsjahr 2021 haben wir drei 
Chosen-Events durchgeführt. 127 
Personen aus der Schweiz liessen sich 
anhand eines eingeschickten Fotos von 
ihren künftigen Patenkindern in Bangla-
desch, Bolivien und Uganda auswählen. 
Die Kinder erhielten so etwas zurück, 
das die Armut ihnen genommen hatte: 
das Recht, selbst zu bestimmen. 
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Für Kinder. Für die Zukunft.

Wir setzen Ressourcen und Spenden effizient und transparent ein.
World Vision Schweiz ist zweifach durch die international anerkannte, 
unabhängige Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- und Management-
Systeme, SQS, ausgezeichnet (ISO 9001, NPO-Label) und trägt das  
Gütesiegel der Stiftung Ehrenkodex.

Kinderhilfswerk 
WORLD VISION 

Schweiz und Liechtenstein
Kriesbachstrasse 30

8600 Dübendorf 
+41 44 510 15 15

info@worldvision.ch
worldvision.ch 

  facebook.com/WorldVisionSchweiz
  twitter.com/WorldVisionCH

  youtube.com/WorldVisionSchweiz
  instagram.com/worldvisionch

Allgemeine Spenden: Postkonto 80-142-0

Mitgliedschaften und Partner

World Vision International ist Unter
zeichnerin des International Federation  
of Red Cross Code of Conduct. 

 
 
World Vision International hat seit 2013 
einen offiziellen Beziehungsstatus mit der 
Weltgesundheitsorganisation WHO.  

 

 
World Vision International hat  
Beraterstatus beim Flüchtlingskom- 
missariat der Vereinten Nationen. 

 

 
World Vision ist der grösste 
Umsetzungspartner des Welternährungs
programms der Vereinten Nationen.

proFonds vertritt die Interessen  
aller gemeinnützigen Stiftungen und  
Vereine und fördert den Wissens-  
und Erfahrungsaustausch. 

 
 
 
 
Plattform für Schweizer KMU und unter
nehmerisch denkende Persönlichkeiten. 

 
 
Das RECI engagiert sich international  
für das Recht auf Bildung für alle. 

 

 
Die Plattform zielt auf die Erhöhung  
der Resilienz im Katastrophenfall.

Antikorruptionsnetzwerk – bekämpft 
Korruption und leistet Advocacy-Arbeit. 

 
 
 
 
Plattform zum Austausch innovativer 
Lösungen für Wasserprobleme in 
Entwicklungs- und Schwellenländern.
 

 
Verband christlicher Hilfswerke, 
Entwicklungsorganisationen und 
Missionsgesellschaften 

 

Initiative für digitale Innovation

World Vision International Verbände, Netzwerke, Partner von World Vision Schweiz 


